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Teil 1: Litterae Ignotae

Die Buchstaben





Litterae Ignotae



• Das früheste Zeugnis Hildegard`s für beide Texte 
• findet sich in einem Brief an Papst Anastasius IV.
• Damit ist ein Indiz auf die Entstehung der Texte gegeben,
• Spätestens 1153/1154 müssen sie 
• in welcher Form auch immer  vorgelegen haben. 
• Entstanden auf dem Rupertsberg.





Exkurs: Wie hat Hildegard 
gesprochen und geschrieben?

Ein kurzer Ausflug ins
12. Jahrhundert 



Sprachen in Deutschland 
1050 -1350

Mittelhochdeutsch

Sprache an den Höfen Sprache des Volkes

Höfische Literatur viele unterschiedliche 
Minnesang                                                        Dialekte
Lieder

wenig in schriftlicher Form erhalten fast nichts erhalten



Mittelhochdeutsch – ein Beispiel
Übersetzung Beginn des Nibelungenliedes

Uns wurde in alten Erzählungen viel Wundersames gesagt
von ruhmreichen Helden, von großem Leid,
von Freuden, Festen, von Weinen und von Klagen,
vom Kampf  kühner Recken sollt ihr nun Wunder hören 
sagen.

Es wuchs in Burgund ein sehr feines Mädchen heran,
dass in allen Ländern kein schöneres sein konnte,
Kriemhild geheißen: Sie wurde eine schöne Frau.
Deswegen mussten viele Kämpfer ihr Leben verlieren. 

Uns ist in alten mæren wunders vil geseit
von helden lobebæren, von grôʒer arebeit,
von fröuden, hôchgezîten, von weinen und von klagen,
von küener recken strîten muget ír nu wunder hœren sagen.

Eʒ wuohs in Burgonden ein vil edel magedîn,
daʒ in allen landen niht schœners mohte sîn,
Kriemhilt geheiʒen: si wart ein scœne wîp.
dar umbe muosen degene vil verliesen den lîp. 



Sprachen in Deutschland 
1050 -1350

Latein 

Sprache der überregionalen Verständigung

Sprache der Klöster, der Schulen und Gebildeten

Urkunden, religiöse Texte, Briefe…...

Werke Hildegards



Teil 2: Lingua Ignota

Hildegards Geheimsprache



Lingua Ignota

Der folgende Vortrag basiert im Wesentlichen 

auf  den Forschungsergebnissen von 

Kurt Gärtner und 

Prof. Michael Embach von der Uni Trier

Weitere Beratung: Annette Heizmann



Lingua Ignota
Funktion und Bedeutung: 

Die Geheimsprache Hildegards gilt als berühmteste 
Kunstsprache des Mittelalters. Sie besteht aus:
1. Auflistung von Kunstwörtern mit Übersetzung in Latein      

und / oder Mittelhochdeutsch nach Art eines Lexikons 

2. Kunstwörter der Antiphon „O orzchis Ecclesia“ 
(Oh unermessliche Kirche) - gesungen



Lingua Ignota

Quellen und Überlieferung: 

Brief  an Papst Anastasius IV 1153/54

Im Riesenkodex zu Beginn des Liber Vitae 
Meritortum ®   

• Berliner Handschrift (B)
• weitere Handschriften in Wien, Stuttgart

• Brief  an Vollmar 1170



Lingua Ignota

Aufbau

• 1013 Wörter (einige homonym, einige Wiederholung),
dadurch reduziert auf  1001

• aufgelistet als Lexikon nach Sachgruppen
• nur reale Gegenstände, keine Abstrakta
• Übersetzung in Latein und / oder Mittelhochdeutsch



Lingua Ignota

Themen

1. (Wörter 1–57):      Gott und Mensch 
2. (Wörter 58–188):  Körperteile und Krankheiten 
3. (Wörter 189–218): Kirche (Personen und Kirchengebäude) 
4.   (Wörter 219–340): Kultgegenstände und Gewänder 
5.   (Wörter 341–446): Welt (Stände und Berufe) 
6.   (Wörter 447–487): Zeitbezeichnungen 
7.   (Wörter 483–750): Gegenstände des täglichen Lebens 
8.   (Wörter 751–815): Bäume 
9.   (Wörter 816–935): Pflanzen 
10. (Wörter 936–1011): Vögel



Lingua Ignota

Grundlagen und Quellen

• Summarium Heinrici – um 1101 im Raum Trier entstandenes Lexikon 
Mittelhochdeutsch – Latein (95%)

• Etymologie (Herkunft, Geschichte und Bedeutung von Wörtern) des Isidor 
von Sevilla (560 bis 630)

• Hrabanus Maurus mit seinem Lexikon der Körperteile aus dem 9. 
Jahrhundert

Viele Begriffe tauchen dann wieder in Hildegards naturwissenschaftlichen 
Werken auf, sie leistet damit einen wichtigen Beitrag zur Herausbildung 
einer mittelhochdeutschen Fachsprache.



Lingua Ignota

Zeichen  setzen

1233 tauchen beide  Texte im entstandenen 

Protocollarum canonisationis

zur Beantragung der Heiligsprechung auf,

nach eidlichem Zeugnis des Rupertsberger Konvent



Lingua Ignota

Kennzeichen

• Fast nur Substantive (Hauptwörter)

• Verben fehlen

• Häufig Zusammensetzungen, z. B.    

Nilz = Stief  u. Peuriz = Vater = Stiefvater



Lingua Ignota

Wortbildungen

Wortbildungen bislang nur in Ansätzen entschlüsselt                      

• Auffällig ist die  häufige Verwendung von  z.                                                             
z. B. Aigonz = Gott…..Peuriz = Vater….. Ispariz = Geist.…Garoz = Ysop 

• Fast die Hälfte der Wörter endet auf  z…..

• ca. 70 Wörter beginnen mit Z.

• Ca. 400 x ist im Innern der Wörter ein z.    

• Ähnlich verhält es sich mit sch = 140 x. 



Lingua Ignota

Bezug zu Themen

Hier ein paar Buchstaben………..
• A… ist der Anfangsbuchstabe für Gott-Aigonz, Engel-Aiganz,                

Magistra-Agiziniz
• M… für Mutter- Maiz
• E… steht für Freude…zur Freude geboren
• F… für Friede
• G… Grünkraft…die alles lebendige durchflutet
• N… verbindet jeder Mensch Erde und Himmel mit seiner Haltung zum Leben
• P… ist die Quelle des Lebens, die Beziehung v. Christus zum Vater
• X… bedeutet, Zwei  Wege eröffnen sich
• Z… Zilix = Gefährte



Lingua Ignota
Beispiel



Lingua Ignota

Wörterbuch

• Marie Luise Portmann und Alois Odermatt,

Baseler Hildegard Gesellschaft, haben ein Wörterbuch herausgegeben, 

das auch die neuhochdeutschen Begriffe enthält und daher zwar

wissenschaftlich nicht ganz korrekt, für den Alltag aber hilfreich ist.



Lingua Ignota



Lingua Ignota



Lingua Ignota



Lingua Ignota



Lingua Ignota

Frage nach dem Sinn 

• Umberto Ecco: Sprache der mystischen Offenbarung

• Josef  Görres: nicht an Menschen, sondern an Gott gerichtet

• Alessandro Bausani: Spielsprache

• Bernhard Bischoff: nicht-diplomatische Geheimschrift mit                    
spielerisch-geselliger Bedeutung



Lingua Ignota

Frage nach dem Sinn 

Vermutung von Dr. Michael Embach: 

Versuch, die paradiesische Ursprache zu rekonstruieren

Benennung der Gegenstände mit Namen

Schaffung einer Mutter aller Sprachen 



Lingua Ignota

Antiphon 
Professor Dr. Embach hat sich intensiv mit den Schriften befasst und dabei 
in der Zwiefaltener Briefhandschriften 5 neue Wörter gefunden, die 
gesprochen oder gesungen werden können.

Das passt genau zum  Brief  an Papst Anastasius. Dort beschrieb Hildegard 
ihre Erfindung als tonale, melodiame Qualität, 1150 entstanden, als Votiv 
Antiphon zu singen.                                                                   

Hildegard selbst hat diese Antiphon  mit den Kunstwörtern zitiert in einem 
Brief  an die Nonnen im Kloster Zwiefalten.



Lingua Ignota

Benutzungsfunktionen

Der zwischen 1154 und 1170  im Kloster Rupertsberg,
mit Beteiligung von Zwiefaltener Schreibern 
entstandene Zwiefaltener Briefcodex,
liefert das früheste belegbare Beispiel für die Verwendung                      
der Lingua Ignota, es erscheint darin der Antiphon 
O orzchis ecclesia in einem Brief Hildegard´s an den Frauenkonvent 
des Klosters Zwiefalten !



Lingua Ignota

Forschung Dr. Embach zum Antiphon

Die eingefügten Kunstwörter sind dick schwarz hervorgehoben:
O Orzchis ecclesia, armis divinis praecintia, et hyacinto ornata, tu es caldemia
stigmatum loifolum et urbs scienciarium. O o tu es etiam crizanta in alto sono, et es
chorzta gemma.
Die Votivantiphon wurde auch im Riesenkodex und in einer Oratio ad 
Congrigationem gesichtet.     
Dies kommt dann einer rituellen Verwendung gleich. Diese Antiphon könnte 
zur Konsekration der Kirche vom Kloster Rupertsberg gedichtet, gesungen 
worden sein.    



Lingua Ignota

Resümee !!

Diese Beobachtungen und Findungen, 
lassen folgendes erschließen:
Hildegard v. Bingen hat diese Texte….Schriften….
als Früchte einer visionären Beauftragung  betrachtet.
Die Werke waren für Sie offensichtlich von Bedeutung.
Weitere Verwendung kann aber nicht nachgewiesen werden.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


